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Drei Hafenstandorte

Gesamtumsatz

Jahrlicher Umschlag von 6 bis 7 Mio. Tonnen Giiter
und Uber 100’000 Container, dies entspricht 12% aller
Schweizer Importe

Feste mineralische
Fahrzeuge, Maschinen etc. | Brennstoffe

4%

Ubrige Giiter 49/,

Nahrungs-und 149,
Futtermittel,
Agrarprodukte

399, Erdol, Mineralol-
erzeugnisse

Steine, Erden 209%
und Baustoffe

Chemische Erzeugnisse, 10°, Eisen, Stahl und Ne-Metalle,
Diingemittel Erze und Metallabfille
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Drei Hafenstandorte

Gesamtumsatz — Anteile 2013
am schweizerischen Import/Export
Verkehr (6,8 Mio t):

> 25% Anteil am Container- ~EETER gy B O oo
Import/Export 2013 (TEU) S~ "

12% Anteil am Gesamt- s /
import 2013 (t) =1

30% Anteil am Mineraldl- _ |
import 2013 (t) S

70% der Verkehre

ausserhalb NWCH

Quelle: Logistikmarktstudie Universitat St. Gallen



Hafenbahn Schweiz AG
Wir vernetzen Schiff und Schiene.

Informationen zur Hafenbahn Schweiz AG
08/2016

Florian Rothlingshofer
Delegierter des VR

,J HAFENBAHN
SCHWEIZ AG
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Rheinhafen bringen Guter auf die
Schiene.




,J PORT OF
SWITZERLAND

Hafenbahnhof Kleinhiiningen Hafen  Hafenbahnhof Birsfelden Hafen
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Verkehrsaufkommen

Hafenbahnhof Kleinhtiningen (BSKH)
‘ Anzahl ab- und ankommende Zilige 5’900 Zige

‘ Total Nettotonnen ca. 1,2 Mio.

Hafenbahnhof Birsfelden (BSBH)
ﬂ Anzahl ab- und ankommende Ziige 8'400 Zige

m)  Total Nettotonnen ca. 2,4 Mio.
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 Ein-/Ausfahrgruppe 8 Gleise, Zugslange 600m, elektrifiziert

 Gleisanlage 25 km
* Weichen 136 Stk

Hafenbahnhof Kleinhtiningen Hafen
» Auszugsgleis

» Zufahrtsgleis 2.1 km
» Quaigleise Prinzip jeweils 3 Stk

» Betriebszentrale




Birsfelden-—afen
Rhein
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Ultra-Brag AD
Delica AG

Hafenbahnhof Birsfelden Hafen
« Zufahrtsgleis 3 km
 Ein-/Ausfahrgruppe 14 Gleise, Zugslange, 8 elektrifiziert,
» Gleisanlage 22km

N4  Weichen 108 Stk

' » Auszugsgleis

10
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Rolle und Aufgabe der Hafenbahn Schweiz AG

Hafenbahn vernetzt Rhein & Schlene

Leistungsauftrag fiir nationale Aufgabe

Finanzierung liber
Eigentlimerin Leistungsvereinbarung mit BAV Konzesswnlerte

der Infrastruktur Vol. LV 17-20 ca. 100 MCHF Bahninfrastruktur
= = von nationaler

i Bedeutung EBG




,J PORT OF
SWITZERLAND

Rolle und Aufgabe der Hafenbahn Schweiz AG

Zugang zum Netz der Hafenbahn

Umschlagsfirma im Hafen CH Eisenbahnverkehrsunternehmen
Hiq, {

- Subakkordantenvertrag mit EVU

P
- = Pt

Netz Hafenbahn

- S e S e n .,
S - Rl 'Pl;,,_'n GECa T T "

Kooperationsvertrag mit HBSAG Netzzugangsverelnbarung mit Hafenbahn

M e
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Managementvertrag Hafenbahn
Schweiz AG mit SBB Infrastruktur

IX:Z] sBB CFF FFS “ ﬂ HAFENBAHN
SCHWEIZ AG

Kooperation Hafenbahn Schweiz
AG und SBB Infrastruktur basiert
auf Management Vertrag.

ﬂHAFENBAHN HBSAG Ubernimmt
SCHWEIZ AG Verantwortung als Eigenttimer,

legt Strategie und Entwicklung
Hafenbahn fest.

] SBBCFFFFS  SBB fihrt Betrieb und Unterhalt
der Anlage im Namen der HBSAG

aus.
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Organisation Hafenbahn Schweiz AG

Verwaltungsrat Hafenbahn
Schweiz AG

Prasident: Hans-Peter Hadom
Delegierter: Flonan Rothlingshofer
VRM: Martin Musser

Sekretsnn: Rebecca Gebhard

Operativer Betrieb
Kurt Keusch

Fahrdienst

Rene Anliker

L

Fahrdiensteitung

Infrastruktur & Anlagen
Jorg Sigron

I_ Fachdienste und Lieferanten

Rechnungsfiihrung & betriebli-
cher Support

Derise Hausherr
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Internationale Ausschreibung; Volumen ca. 30 MCHF
Kleinhiningen seit 03.07.2017 ESTW (SIMIS W / ILTIS)
Birsfelden ab 15.10.2018

Intelligent VerknUpfen: Schweizerhalle
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Projekt

Die Hafenbahn verbindet.

Neues Verbindungsgleis zwischen
dem Areal Schweizerhalle und
dem Auhafen

Projekt: ,Sudanbindung Auhafen —
Schweizerhalle*

« Ermoglicht einen Ringschluss
mit dem Rangierbahnhof
Muttenz

* Realisierung 2017 — 2020
e Bauvolumen ca. 35 MCHF

 Finanziert noch uber LV
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Projekt

Vernetzung Produktion und Logistik

« Verknlpfung vom Hafen mit produzierender Industrie und
Logistik Areal Schweizerhalle und Salina Raurica

« Ermaoglicht somit neue Bahnkonzepte flr beide Areale
e Erhoht Kapazitat im Hafenbahnhof ! und RB ?

« Gewahrleistet eine erhohte
Versorgungssicherheit
durch redundante : | | s
Verbindung 5 e

w3
<. D
S ——— —

Infra-Konzept Schweizerh'llgzs |
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Gateway Basel Nord
Hafen- und Stadtentwicklung Kleinhtningen

http://www.port-of-switzerland.ch / http://www.gateway-baselnord.com

SRH/GBN 20


Vorführender
Präsentationsnotizen
Begrüssung
Persönliche Vorstellung
Themen
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Die Gateway Basel Nord AG und die Schweizerischen
Rheinhafen realisieren das Terminal gemeinsam.

Nationales Containerterminal
fur Schiene, Rhein und Strasse

Gateway Basel Nord AG _meAsEl™" Voo W
CONTARGO® -‘% K=Y SBB CFF FFS Cargo
B B W trimodsl network Die Schweizerischen

Eg;ﬁgﬁ::ﬁhes Kombi-Operateur mit ~ Nationale Partnerin fiir :{:gg&fﬁ?};& Basel,
Logistiknetzwerk mit europaweitem 25 CERE S 2 Muttenz sind das Tor
25 Terminals sowie Netzwerk; Kompetenz ~ der Schiene 7u den Weltmeeren

Schiffs- und in Terminal-bau und - '

Bahnlinien betrieb

SRH/GBN 21
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Der Containerverkehr wachst bestandig und erfordert
mehr Kapazitaten fur den Import-Export-Verkehr.

= Die Container-Terminals in den Seehafen S
Rotterdam, Antwerpen und Hamburg
werden massiv ausgebaut.

= Damit diese Mengen bewaltigt werden
konnen, bestehen fur die Seehafen
Verlagerungsvorgaben: auf die

Binnenschifffahrt sowie auf die Schiene. Ko e
= Mit dem Gotthard-Basistunnel und dem 5 . g e
Ausbau der Mittelmeerhafen gewinnen 0. it
auch die Sidhafen an Bedeutung. _ N Sy (s
= Studien prognostizieren eine RN m

Verdoppelung des Containerverkehrs in
die Schweiz, inshesondere Uber den
Rhein und die Schiene.

SRH/GBN 22
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Zielbild 2030 — Konzept fur den Gutertransport auf der
Schiene, Bern 20. Dezember 2017

Binnen-K\*

Impont-/Export-KV
Schiene

Impont-/Export-KV
via Rhein

Tesardr

des Schienengiiterverkehrs aus der Sicht des Bundes.

T o - e o Vil 2 A

" For den Import- / Expdftl(“u" fehlt wie M&nt ein Ieitﬁngstrkés rmihal m'ft Gétewayfunktinﬁ n N
der Nordwestschweiz. Hier zeichnet sich die geplante tnmodale KV-Umschlagsanlage in Basel-Nord

. als Losung ab, wie sie im Teil Infrastruktur Schiene des Sachplans Verkehr bereits enthalten ist. In der

" Botschaft des Bundesrats zur Totalrevision des Gutertransportgesetzes wurde diese KV-Umschlags-

anlage bereits als Anlage von nationaler verkehrspolitischer Bedeutung eingestuft'=.
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Der einzige sinnvolle Standort zur Blindelung ist
Voraussetzung fur die Verkehrsverlagerung

Bahnkorridor * > Erreichbarkeit

e :
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Erreichbarkeit vom Seehafen�Hauptachse Rotterdam-Genua mit 750m langen Zügen.�3-lagige Schiffseinheiten ohne Längenbegrenzung im unmittelbaren�Wasseranschluss.�
Erreichbarkeit des Hinterlandes�Autobahnanschlüsse nach Norden und Süden,�unmittelbarer Anschluss an die nationale Bahnproduktion.

Supply-Chain-Stabilität Wechselflexibilität sowohl zwischen Verkehrsträgern im Longhaul als auch in der Region optimiert und sichert kombinierte Verkehrsketten sowie die durchgängige Güterversorgung (Import/Export + Transit)



Das Gateway Basel Nord vereint zentrale Erfolgsfaktoren fr den
wirtschaftlichen Umschlag im Guterverkehr.

,ﬂOptlmlertes Betrlebskonzept “4" \
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Optimiertes Betriebskonzept
Die Anforderungen der künftigen Nutzer sind in das Betriebskonzept eingeflossen
Betriebskonzept, Layout und Prozesse des Gateway Basel Nord wurden mit detailliertem Input der Nutzer optimiert 
der Betrieb wurde mit einer dynamischen Simulation getestet
die Befahrbarkeit des Hafenbeckens 3 wurde im Binnenschiff-Simulator durch erfahrene Kapitäne getestet und bestätigt

Zentrale Erfolgsfaktoren für Wettbewerbsfähigkeit:
Optimiertes Betriebskonzept
Multifunktionskräne (Portalkräne Schiff-Schiene-Strasse)
Doppelte LKW-Fahrspur
750 Meter lange Umschlaggleise
330 Meter langes Hafenbecken 3 
Abstellflächen für Ladungsträger
Integrierte Zollabwicklung
Keine Rangierungen
Effizienz durch Automatisierung

Details zu den Umschlaggleisen: 
Direkte Ein- und Ausfahrt der Züge auf der Nord-Süd-Achse mit der dank dem neuen Gotthardtunnel durchgehenden Zuglänge von 700 m. 
Keine aufwändige Teilung der Züge, Rangierungen fallen weg 
Schnellerer Umschlag, kürzere Standzeiten
 
Details zum Hafenbecken 3:
Breite Einfahrt mit ca. 55 m
Befahrbarkeit im Binnenschiff-Simulator durch erfahrene Kapitäne getestet und bestätigt
330 m Länge ermöglicht Belegung mit zwei gekoppelten Schiffsverbänden
Warteposition für rasche Wechsel vorgesehen
Liegeplätze sind unabhängig voneinander nutzbar
Schiffsanmeldung erfolgt im neuen RheinPorts-Informationssystem (im Testbetrieb)
Mit einer Umschlagsdauer von 4-6 Stunden können täglich 4-5 Schiffe im Hafenbecken 3 ihre Container löschen. 
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Danke
far Ihr Interessel!

Hafenbahn Schweiz AG

c/o Schweizerische Rheinhafen
Hochbergerstrasse 160

Postfach

CH - 4019 Basel

Tel. +41 79579 87 59
florian.roethlingshoefer@portof.ch
www.portof.ch
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